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Ap, Chemin - des - Dames unternehmen
®ii einen erfolgreichen Vorstoß ; verbessern
irsere Stellung erheblich und machen 850
gefangene und erzielen einige Beate.

Die Zahl der von den Oesterreichern
jijt Beginn der Schlacht gemachten Sefan«
ene steigt auf 13 000

Im Westen » erden feindliche Tinzel-
mstöße abgewiefen .E
l In Mazedonien und Rußland nicht»
m Bedeutung ; am Jfonzo Ruhe der « r
Hopfung. _

j ■ „Beschützer der kleinen Staaten ", das ist
ijlll lias Wort , mit dem England feit es in den
»UliR ^ ieg trat , Schindluder treibt . Es spielt sich

wie wenn von ihm und seinem betroge-
Helfern allein der Schutz kommen könnte,

d es schützt so gut und so lange , bis es die
inen mit Haut und Haaren gefressen hat

arme Irland wird bis auf das Mark
gesogen, in Indien sitzen die englischen

Blutegel, Holland spürt den englischen
j ii/ j .Schutz". Frankreich, das in der Rolle des
l 11 Beschützers mitmacht, merkt aber auch, was

k heißt , die Engländer im Lande zu haben.
Und doch ahmt es das nichtswürdige Bei¬
spiel nach. Es versteht sich aber nicht so gut
ms die Maskerade wie sein großer Verbün¬
deter, und der erste mächtige Anhieb wurde
als Bluff erkannt . Es gelingt nicht über-
«ll, seine Absichten so durchzusetzen, wie es
kngland in Griechenland konnte. Dort hat
«an „zum Schutze der griechischen Freiheit"
den KönW beseitigt und aus der Monarchie
eine unter dem Schilde eineh . Scheinkönig-
t»ms verborgene venizelistische Republik ge-

"" Acht. Einen umgekehrten Versuch will man
orä« jn Rußland ausführen , wo man „zum Schutze

»et dem Selbstmord " aus derRepublik wieder
«ine Monarchie oder zum mindesten eine von

M rtnem Geschöpf der Entente geleitete Repu-
^Wilik machen möchte, weil , wie Echo de Paris

!o schön sagt, „der Weiterbestand der bolsche¬
wistischen Republik der Ruin der europäischen
Freiheit" bedeutet , — ein Wort so recht
lach dem Herzen Wilsons und seiner euro-
ischen Mitkomödianten . In Griechenland
lang die Vergewaltigung,  in Ruß-
d geht es nicht mehr so einfach, und in der

chweiz , wo ste Frankreich  versuchte,
sie mißlungen . Oder war es etwas an-
s als der Versuch einer Vergewaltigung,
Frankreich gerade vor derllnterzeichnung
deutsch-schweizerischen Abkommens mit

en Drohungen kam?
Ein Scheitern des Abkommens hätte die

eiz in alle Abhängigkeit »von der Ev-
e gebracht, was gleichbedeutend wäre mir

Morde der Schweiz. Der Einspruch
nkreichs mit der Androhung des schärf-

_ Witschaftskrieges war ein Gewaltakt.
M« Ursache der brüsken Haltung lag in der
^trge, daß die für die Entente arbeitenden

eizer Kriegslieferanten durch die neue
/ahlenordnung nach Inkrafttreten des
Mtsch-schuretzerischenVertrages nicht mehr
* der Lage sein würden , ihren Betrieb auf-
^tzuerhalten . Ob die anderen Schweizer
Seiten und leben können, das ist der En-
'«Ate Hekuba. Das Manöver Frankreichs

rasch durchschaut, und der Vertrag wurde
verschrieben . Aber das Gebühren der ,.Ve-

tzer der kleinen Nationen " hat denjenigen
lenrenten in der Schweiz, die uns nicht gün«

^8 gesinnt waren , Gelegenheit gegeben, die
s korrekte Haltung Deutschlands in allen
Nationen anzuerkennen.
Der Untergrund zum Vorgehen gegen die

eiz bildete , wie bei allen Vergewalti¬
gen, die steigende Not der Entente . Wenn
n es in England auch nicht eingesteht, der

U-Bootkrieg wirkt langsam und sicher. Als
nachträgliche Feiertagsfreude wurde uns am
vergangenen Mittwoch nach dem Pfingstfeste
das äußerst ansehnliche Ergebnis unseres U-
Bootkrieges im Monat April 1918 bekannt¬
gegeben. 652 000 Brt . wurden durch unsere
wackeren U-Boote versenkt und ruhen jetzt
mit all ihren Schätzen unwiderbringlich im
Schoße des Meeres . Die hohe Ziffer der Ver¬
senkungen zeigt, daß alle Redensarten unserer
Gegner über die Steigerung ihrer Abwehr¬
maßregeln keinerlei positiven Erfolg hinter
sich haben . Alles Einnebeln der Eeleitzüge,
alle sonstigen Mitteln und Mittelchen , die
die Techniker der Feinde , von Verzweiflung
getrieben , erfunden haben, sind nutzlos : Die
Handelsflotte der Gegner schmilzt mit jedem
Monat mehr zusammen. Aus den Reden, die
in England gehalten werden , klingt immer
deutlicher die Sehnsucht nach der Wiederkehr
geordneter Verhältnisie . Natürlich sind sie
hochfahrend und volltönend , aber General
Smuts sagte in Glasgow doch, daß „der
Marsch der Alliierten nach Berlin " nicht
nötig sei. Man müsie sich nur gut verteidigen.
Er bedauerte auch, daß die Friedensschritte
— er meint den österreichischen Kaiserbrief —
vorzeitig enthüllt wurden . Schließlich müsie
doch einmal der Frieden kommen, und darin
hat er Recht, der ohne Vorfühler und Vorbe-
spechungen nicht mir nichts, dir nichts ge¬
schloffen werden könne.

Dre Hoffnung auf Amerika  ist immer
noch nur Hoffnung. Wilson hat in einem
neuen Anfall plötzlich sogar Frommheit ge-
heuchelt. Er ordnete einen Buß - und Bettag
an . Nach allem, was von ihm bis jetzt be¬
kannt ist, kann man ein wahres Gefühl von
Frommheit nicht bei ihm vermuten . Seine
Hilfe für die englisch-französisch- usw. Feld¬
truppen ist nach wie vor mäßig und wird
auch nicht so rasch kräftiger werden . Jetzt
glaubte er einen ganz besonderen Schlag ge¬
gen Deutschland zu führen . Er ließ das f. Z.
Amerika von unserm Kaiser geschenkte Stand¬
bild Friedrichs des Großen einschmelzen mit
der Weisung , daß die daraus gegossene Mu-
nition den Amerikanern , die im Westen ge¬
gen die»Deutschen kämpfen, geliefert werden
soll. Eine Geschmacklosigkeit, die eines Wil¬
son würdig ist. Sie und die andere ameri¬
kanische wie sonstige, wird unsere Truppen¬
mauer weder ins Wanken bringen noch am
Vormarsch hindern , und nichts wird stark
genug sein, den französisch-englischen Traum
von einer „Befreiuung " der besetzten Ge¬
biete zu verwirklichen.

Befreit werden diese höchstens von der
noch verblieben eingesessenen Einwohner¬
schaft, wenn die Ententeflieger fortfahren,
ihre eigenen Landsleute und Bundesge-
nassen zu töten . Die Mißstimmung in den
französischen Orten , welche von Fliegern der
eigenen Truppen heimgesucht werden, ist
außerordentlich groß. Zu Beginn dieserWoche
kam auch ein Geschwader englischer Flieger
nach Cöln . Die Feinde erwiesen sich schlim-
mer als Barbaren und Hunnen , denn sie
kamen mit der Absicht, friedliche Bevölkerung
heimzusuchen. Leider gelang ihnen ihr Vor-
haben, und wir haben eine Anzahl Tote und
Verletzte zu beklagen. Die Fliegerei über
offene friedliche Städte und Ortschaften war
schon oft der Gegenstand von Betrachtungen
und Verhandlungen . Im badischen Land¬
tag wurde angeregt , Vereinbarungen zu
treffen , die diese außerhalb einer ordent-
lichen Kriegführung liegenden Manöver un-
terbinden . Auch im Reichstag wurde nach
dem Eölner Vorfall eine Anfrage mit dem¬
selben Ziel eingereicht. Es wäre für alle
Kriegführenden gleicherweise gut , wenn ent-
sprechende Abmachungen zustande kämen. —n.

Sie amtliche» KrikNderichtk.
Großes Hauptquartier , 24. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Zm Kemmel-Gebiet . beiderseits der Lqs

und der Scarpe , südlich von der Somme so¬
wie zwischen Moreuil und Montdidier lebte
die Artillerietätigkeit am Abend auf und
war auch während der Nacht lebhaft . Die
Jnfanterietätigkeit blieb auf Erkundungs¬

kämpfe beschräntt . Eigene Unternehmungen
südwestlich von Bucquoy und an der Oise
brachten Gefangene ein.

Der erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin . 24. Mai , abends . (WB . Amtlich.)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Bomben auf ein Lazarett — Laon.

Berlin , 24. Mai . (WB .) In der Nacht
vom 22. zum 23. Mai wurden in Hirson
durch feindlicheBombenabwürfe auf ein deut¬
lich gekennzeichnetes Lazarett mehrere Sol¬
daten verletzt und durch weitere Bombenab¬
würfe im Ort wurden ein französischer Zivi¬
list getötet und elf französische Zivilisten , da.
runter zwei Frauen , verwundet . Laon er¬
hielt erneut wieder 300 Schuß von den
Franzosen.

Der Luftangriff auf Paris.
Paris , 23. Mai . (WB .) Amtlich wird

mitgeteilt : Die deutschen Flugzeuge, die an
dem zweiten Luftangriff in dieser Nacht teil-
nahmen , zählten etwa dreißig . Sie stießen
auf das kräftige Sperrfeuer unserer Eeschütz-
aufstellungen , von denen 54 Flugzeuge auf-
stiegen. Ein einziges Flugzeug des Fein¬
des gelangte über die Hauptstadt und warf
einige Bomben ab. " In Dotier und 12 Der4
wundste werden gemeldet. Eine gewisse An-
zahl Bomben wurde über Ortschaften der
Bannmeile abgeworfen . Es gab einige Tote.

Der nächste Winterfeldzug.
Auf den letzten Alliierten -Konferenzen

wurde , wie die „Vossifche Ztg ." erfährt , die
Notwendigkeit eines weiteren Winterfeld¬

zuges anerkannt und eine Kommission er¬
nannt , die unter militärischer Leitung steht
und sich nach Amerika begibt , um zu ergrün,
den, inwieweit Amerika in der Lage ist, die
europäischen Verbündeten während des Win¬
ters mit allem Nötigen zu versehen.

Ser Seekrieg.
Versenkt.

Bern , 24. Mai . (WB .) „Eiornale d'Jta-
kia" meldet , daß in der Frühe des 24. Mai
der italienische Dampfer „Avaia " im Atlan-
ttschen Ozean durch ein Tauchboot versenkt
wurde.

Kaiser Karl in Belgrad.
Belgrad , 23. Mai . (WB .) Kaiser Karl

und die Kaiserin Zita sind auf der Durch¬
reise nach Wien hier eingetroffen und be¬
gaben sich auf den Platz vor dem Bahnhof,
woselbst die Truppen Belgrads und seiner
Umgebung aufgestellt waren . Nach dem Ab¬
schreiten der Front sprach der Kaiser zahl¬
reiche Offiziere und Mannschaften an und
zeichnete mehrere von ihnen aus , worauf der
Vorbeimarsch der ausgerückten Truppen vor
dem Kaiserpaar erfolgte . Hierauf bestieg

das Kaisepaar den Hofzug, um die Weiter¬
fahrt nach Wien anzutreten.

Wien , 24. Mai . (WB .) Kaiser Karl und
Kaiserin Zita sind von der Reise nach Sofia
und Konstantinopel zurückgekehrt und in Ba¬
den bei Wien eingetroffen.

Die deusch-türkische
Freundschaft.

Berlin , 24. Mai . (WB .) Auf Einladung
der Deutschen Gesellschaft von 1914 und der
Deutsch-Türkischen Vereinigung hat gestern
Hilal Mehmed Ali Tewfik Bei im Saale der
Deutschen Gesellschaft über die türkischen
Kriegsziele gesprochen. Die Veranstaltung
war gut besucht, und die fesselnden Ausfüh.
rungen des Redners wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Bei dem sich anschlie¬
ßenden Abendessen sprach Frhr . v. Rechenberg
auf die Redner des Abends und die dauernde
Freundschaft zwischen Deutschland und der
Türkei . Botschafter Hakki Pascha wies in
seiner Antwort das Märchen von dem „Kran¬

ken Mann " zurück. Die Türkei sei im Grunde
gar nicht krank gewesen. Es habe nur viele
Aerzte gegeben, die ein Interesse daran ge¬
habt hätten , sie krank erscheinen zu lassen oder
krank zu machen. Die einzige Macht aber,
die es mit der Türkei gut gemeint habe,
Deutschland, sei leider zu weit entfernt gewe¬
sen. In Anknüpfung an die Ausführung
Tewstk Beis über die Verteidigung der Dar¬
danellen pries Botschafter Hakki Pascha in
herzlichen Worten den Feldmarschall Liman
von Sanders.

Finland.
Stockholm, 24. Mai . Wie „Dagens

Rohster " aus Helstngfors erfahren , haben
die Mitglieder der finnischen Regierung ihr
Amt dem Senator Swinhufvud zur Verfü¬
gung gestellt, und dieser hat Senator Kusti
Paasikivi beauftragt , eine neue Regierung
zu bilden . Die meisten Senatoren dürften
jedoch bleiben.

SattalB.
Deutsch-russischer Postverkehr.

Berlin , 24. Mai . (Frkf . Ztg .) Die Ver-
Handlungen mit Rußland über den wieder
aufzunehmenden Postverkehr stehen unmit¬
telbar vor ihrem Abschluß, und es ist damit
zu rechnen, daß der Verkehr für gewöhnliche
und eingeschriebene Briefe im allgemeinen
Postverkeyr und ' für die Gefangenenbries-

post demnächst mit Rußland wird beginnen
können. °

*

Moskau , 21. Mai . (WB .) Das Personal
desdeutschen Generalkonsulates ist gestern
abend hier eingetroffen.

England.
Eine neue Friedensosfenstve.

Haag » 24. Mai . (B . Z.) Die Times befür¬
wortet eine neue Friedensoffensive der En¬
tente , die aber nicht so sehr bezweckt, die
Feinde zu entzweien , als ein endgiltiges
Programm mit verbindlichen Grundsätzen
aufzustellen, sozusagen als Maßstab , an dem
man jederzeit den Wert der feindlichen
Friedensvorschläge messen kann.

Palte».
Den Einzug des Prinzen von Wales in

Nom hat Veranlassung gegeben, daß sich,
wie das „Verl . Tagebl ." mitteilt , Szenen
wahren Diliriums unter gewaltigen Hoch¬
rufen auf England abspielten . Der sozia-
listische „Avanti " erwähnt den heutigen Tag
der italienischen Kriegserklärung mit keinem
Wort , dagegen bringt er eine Anzahl Mel¬
dungen über die wegen Bezeigung ihrer
Kriegsgegnerschaft verhafteten Sozialisten.
„Secolo" zählt die Leiden auf , die Italien
während der drei verflossenen Kriegsjahre
erdulden mußte und fügt hinzu : Der Ge¬
danke an ein viertes Kriegsjahr ist etwas
schreckliches.

Lugano , 34. Mai . (TU .) Wie aus Rom
gemeldet wird , hielten die Mitglieder des

Kabinetts gestern wiederum einen Mint-
sterrat ab. Einer amtlichen Verlautbarung
zufolge betrafen die Beratungen hauptsächlich
die Ernährungs - und Transportschwisrig-
keiten. Aus den satyrischen Bemerkungen
des „Avanti " geht deutlich hervor , daß man
der Ansicht war , daß die Alliierten unge¬
nügend unterstützten . Wie das Blatt weiter
schreibt, bestehe die Weisheit der englischen
Minister darin , daß sie durch Runciman ge¬
legentlich seines Besuches in Mailand dem
italienischen Volk verkündigen ließen : Helfe
dir selbst und Gott wird dir helfen ! Boshaft
fügt' der „Avanti " hinzu : Seitdem Runciman
nicht mehr Minister sei, habe er angefangen,
nmzulernen.

Vermischte
politische Mitteilungen

Die Weinstener . Der Eetränkesteueraur.
schuß des Reichstages hat di« geplante Wein»



JZam»tS>e& ‘ vgb

__ Regierungsvorlage von
■Tv<t herabzusetzen beschlossen, j„ncTVit herabzu,etzen oe,ly»o,,en.

^et Wolf sagt im „Roten Tag"
2$ oM\^anz unmöglicher Beschluß in

wo "Bier und Branntwein , das
der Masse, zu wesentlich höheren

Sätzen herangezogen werden . Unmög-
^ zumal unter den heutigen Verhältnissen,

^o ' das Reich auf keine 1000 Mark Einnah¬
men verzichten kann, wenn dadurch nicht
stärkere Interessen verletzt als gefördert wer¬
den Der Reichstag wird en Beschluß revi¬
dieren müssen.

Unfall des Reichstagsabgeordneten Dr.
Zimmer . Wie die „Reißer Ztg ." meldet,
ist der Reichstagsabgeordnete Dr . Zimmer
von einem schweren Unfall betroffen worden.
Als Dr . Zimmer von einer Vertrauensmän-
nerversammlung in Reiße nach seinem Gut
Honigsdorf fuhr , scheuten die Pferde , Dr.
Zimmer wurde vom Wagen geschleudert und
erlitt einen doppelten Schädelbruch.

Großfeuer bei Schneider-Treuzot . In den
Werkstätten von Schneider in Le Creuzot ist
gestern nacht Großfeuer ausgebrochen. Ein
60 Meter langes Eebäuge , das mit Material¬
vorräten , darunter auch mit Oel angefüllt
war , wurde vollständig zerstört. Als Ursache
des Brandes wird Kurzschluß angegeben . Der
Betrieb der Waffenfabrik erlitt angeblich
keinerlei Störung ._

Stadtnachrichten

Hamburger Film.
Der erste Schnitt.

Schwerbeladen wanken die Heuwagen
durch die Stadt . Früher als sonst reifte das
Gras heran , eins gütige Sonne ließ wachsen
und sprießen. Auf der Weide sättigen fich
Kühe und Rinder und freuen fich der Ab
wechslung, daß fie wieder einmal etwas an
deres als Rüben zur Nahrung haben . Der
erste Grasschnitt ist gut . Wieder ist uns
kür eine Zeitlang die Soroge genommen,
woher das zur Neige gehende Biehfutter
kommen soll. Die Natur hat es uns beschert.
Und wieder haben wir die Gewißheit , daß
wir bester durchhülteN können. Die kühl-
feuchte Maiwitterüng hat eine ausgiebige
Heuernte gebracht, das Grünfutter versetzt
die Kühe in die Lage mehr M i l ch zu geben,
und die natürliche Folge ist. daß unsere Er¬
nährung dadurch etwas bester gestellt wird.
Wir können die Milch gut brauchen , denn
es droht ein neues Gespenst:

Weniger Brot.
Run soll es wirklich weniger Brot geben.

Da hört man schon die Worte der ewig Un¬
zufriedenen : Fleisch gibt es nicht, alle Sachen
find so schamlos teuer , daß nur die „Reichen"
stch etwas kaufen können, und nun soll uns
das wenige Brot noch verkürzt werden . Rein,
das ist wahrscheinlich nicht zum Aushalten.
Das geht nicht mehr ? . - So wird man es
wieder überall hören , im Wirtshaus und in
der Eisenbahn , auf der Straße und in den
Läden Wir wollen klar blicken: Gewiß
es ist sehr schwer für ein Volk, fich noch weiter
einzuschränken. Wäre es uns vor dem Kriege
nicht so gut ergangen , uns würde es jetzt nicht
so schwer ankommen. Sicher ist es hart . Aber
überlegen wir uns einmal : Machen wir denn
unsere Lage nur um einen Deut bester, wenn
wir mitschreien und den Krakehlern Recht
geben? Einfacher und bequemer ist es freilich
mit der Menge mitzubrüllen ; aber schließlich
gibt es doch noch weite Kreise, die etwas an-
deres hören möchten, als das ewige Gezeter
und die laute Unzufriedenheit . Gewiß ist der
Geist der Habsucht groß geworden , aber die
Riesenlöhne der Kriegsbetriebe haben ihm
erst den Nährboden bereitet . Und wenn wir
nicht weiter so durchhalten , wie wir es nun
mehr oder weniger schwer seit vier Jahren
tun , wem helfen wir dann ? Doch nur den
Feinden , die uns zu verderben entschlosten
find und mit uns nicht eher Frieden wollen
als bis wir zerschmettert am Boden liegen.
Wollt Ihr denen helfen ? Das mag wohl
kein guter Deutscher tun . Meint Ihr , mehr
esten zu können, wenn die Franzosen unsere
Bergwerke und unsere Erzlager besitzen und
die Engländer unsere Flotte haben ? Dann
erst würde die wahre Rot bei uns einziehen,
mit der verglichen unsere jetzige Lage einen
paradiesischen Zustand bedeutet . Freilich , die
Unzufriedenen werden nie aufhören . Ich
denke an die Frauen , die immer schimpfen.
Die lieber Graupen haben wollen, wenn
Hafermehl verteilt wird , und die nach Honig
schreien, wenn es Marmelade gibt . Mit
denen ist eben nicht zu reden ; die find es
wahrhaftig nicht wert , daß man sich über sie
ereifert . Ueberlegt Euch einmal in Ruhe:
Bisher find wir durchgekommen, sogar ganz,
leidlich ist es uns gegangen . Schweres steht
uns noch bevor. Wir haben nichts anderes,
was uns tröstet und hilft als der Gedanke:
In diesem unerbittlichen Kriege mllsten und
wollen wir alles gemeinsam tragen Darum
weg mit den Reden : So geht es nicht weiter;
es ging bisher und wird auch weiter gehen!

Aber eines könnten wir für uns in An¬
spruch nehmen : Vor etwa zwei Jahren , als
die Stadt Homburg außerhalb des Kommu¬

nalverbandes stand und sich selbst versorgte,
damals hatten wir eine Mehlreserve von
über 100 Zentner aufgespeichert. Wir durften
ie nicht für uns verwenden , sondern mutzten
sie abgeben. Heute lesen wir aus verschie¬
denen Städten , daß sie die Brotration nicht
oder nur zu einem Teil verringern müssen,
weil fie Mehl gespart haben . Es wäre nicht
mehr als Rech t, wenn den andern aus die¬
sen Beständen auch etwas zugute käme, denn
was dem einen recht ist, ist dem andern
billig.

Derselbe Satz gilt nicht nur in der Frage
des Bezugs von Lebensmitteln , er gilt auch
bei der Ablieferung.  Da bilden die

Eier
nach wie vor das Schmerzenskind der Hllhner-
hatter und des Kommunalverbandes . Dieser
will erfasten, jene wollen nicht Herausrücken.
Da macht der Magistrat zuerst bekannt , daß
die Pflicht innerhalb 8 Tagen erfüllt werden
muß, sonst werden die Pflichtvergestenen mit
Gefängnis ( !) bestraft . Nachher werden
die Hühnerhalter weh- und demütig gebeten
doch nur Eier abzuliefern , widrigenfalls be¬
kämen sie keinen Zucker.  Warum das
Bitten und Flehen ? Keinen Zucker und
Gefängnis !, das wäre das Richtige.

Ins Gefängnis
gehören auch die, welche mit roher Hand die
Schönheit der Natur zerstören. Die Blumen
wachsen doch für alle ! Es ist ein Jammer,
wenn man sieht, was in den Anlagen und
und im Wald verbrochen wird . Ganze
Raubzüge  werden unternommen ! In der
hübschen Nadelholzpflanzung an der ver¬
längerten Castillostraße find nicht weniger
als vier Baumkronen abgebrochen worden.
Am Hauptwege des Jubiläumsparkes haben
Blumendiebe seit Himmelfahrt , nach dem
löblichen Erungsatze „Schmücke Dein Heim"',
fast sämtliche Flieder - und Eoldregenblüten
abgerupft , andere Blumenfreunde haben sich
am ersten Pfingstmorgen dort ungeniert
ganze Sträuße abgeschnitten. Der Aufseher,
der an Feiertagen zeitweise auf der Land¬
grafenstraße auf - und abwandelte , ist, wie
mir mitgeteilt wird , beauftragt , „nur zu
warnen ", da bei Anzeigen „der Magistrat
bestrafen müßte und dies Beschwerden dek
Betroffenen hervorufen könnte". Es scheint
die Hauptsache, llebeltäter Sei guter Laune
zu erhalten.

Wenn die Raubzüge nicht rücksichtslos
unterbunden werden , wird es nicht mehr
lange dauern , und den Blumen und Baum»
krönen folgen junge Bäume . Das gibt dann
Brennholz . Ob sich die sonderbaren Käutze,
die am Vernichten ihren Gefallen finden,
auch an die Haselnußstöcke machen? Er liefert
so schöne Spazierstöcke und die merkwürdigen,
vom Vernichtungswillen durchdrungenen
Naturschwärmer gehören doch hauptsächlich
zum — schönen Geschlecht. Und zum schönen
Geschlecht gehört heute ein S p a z i e r st o ck.
Emanzipation , wie hast Du Dich gemausert!

Die Dame mit dem Spazierstock
ist eine im Kurgarten und in der Anlage all¬
tägliche Erscheinung . Junge und weniger
Junge steht man manniglich mit dem neuen
Zierat einherschreiten . lind wie bei allen
Modetorheiten kann man auch hier beobach¬
ten , wie rasch fich eine neue „Mode" ein¬
bürgert . Vor drei Jahren schimpfte in die¬
sem Blatt einer mit Recht ganz weidlich
über die Mädchen, welche statt etwas Rich¬
tiges zu tun , mit dem zierlichen, langen , mit
Bändern und Schleifen verzierten Stöckchen
,n der Hand herumflanieren und pousiieren.
Damals waren es einige ; heute : Zeige mir,
was für ein Stöckchen Du Hast, und ich sage
Dir , ob Du eine Dame  bist . Wer keinen
Stock hat , kann unmöglich eine Dame sein,
der Stock macht die Dame aus . Und wie
„stocken" diese Damen ? Keine weiß recht mit
Hm umzugehn. Äls vor einiger Zeit es
öfters vorkam, daß Lausbuben Mädchen und
Frauen auf der Straße belästigten , da gab
ich den Rat , diese mögen fich zu ihrem Schutz
einen Stock mitnehmen , um gegebenen Falles
sich wehren zu können. Aber dazu gehört ein
Stock, am besten ein echter Eichenknüppel, der
zieht . Und zu diesem Mittel des Selbst¬
schutzes rate ich auch heute noch. Aber ein
Stöckchen mit einem rosa Band und Schleife,
ein Renommierstöckchen, mit dem ich nichts
anzufangen weiß, als den Blick der andern
auf mich zu lenken, als mich interesiant zu
machen . . .

Daß Homburg ein moderner Badeplatz ist,
wer könnte daran zweifeln ? Wir haben ein
Volksbad . ein Kaiser Wilhelms - und ein
Kurhausbad , aber nur das letztere dreimal
einen halben Tag zur Verfügung . Es fehlt
immer noch an Kohlen . Nach der Mitteilung
der Kurverwaltung in einem Frankfurter
Blatt ist der Badebetrieb gesichert.  Es
soll uns freuen .wenn dem so ist, aber nicht
die Mitteilung , sondern die Tatsache ist maß¬
gebend. An den drei Vormittagen , an denen
das Kurhausbad geöffnet ist, stehen unsere
Kurgäste und Lazarettinsasien

„Bade -Polnäse - .
Es ist ein schreiender Mißstand . Natürlich

soll und kann derKurverwaltung daraus kein
Vorwurf gemacht werden, die Schuld liegt an
der geringen Zuteilung der Kohlen . Wäre

es aber bei rechtzeitigem Zutun nicht ge¬
lungen . solche Beschwernisie zu -verhüten?
Andere Badeorte , sie brauchen nicht einmal
von dem Rufe und der Bedeutung Homburgs
zu sein, find doch auch bester dran . Die
derzeitigen Bade- und andere Verhältnisse
hier werfen keine günstigen Streiflichter auf
unsere Zukunft . Es scheint, daß Homburg
statt bei dem erhofften Aufschwung leider
noch immer beim Absteigen ist. —«

und Gemahlin aus Forbach . Kommerziell
Paschste und Frau , Königsberg . Prof . !.
Fözler , Berlin , Konsul Kotzenberg-Andr
aus Frankfurt.

* Dom Kurt »a « S. Da » K u r h a » .
bad ist »om Montsg täglich anWoch,,.

7— 1 » hr. Sonnte

* © tue Sitzung der Stavtverord-
«eten -Versammlnng findet im Rathause
am Dienstug den 88. Mai 1918 , abends 8
Uhr mit folgender Tages . Ordnung statt:

1. Amtsniederlegung des Herrn Admiral
Paschen.

8. Bildung einer Finanz -Deputation.
3. Kreditausgleichungen zur 1917er Kur-

tasten - Rechnung.
4. Vermietung einer Wohnung tu der

Sandelmühle
8. Verwendung de» Erlöse » au » dem

Abruch der Wandelhalle.
6. Bewilligung der Mehrkosten de»

Rachtfernsprech-Anschustes.
7. Erhöhung der Gebühren für Benutzung

de» Volksbades.
8. Erhöhung der Gebühren für Benut¬

zung der Etadtwage.
9. Versteigerung eines Bauplatzes in

Kirdorf.

tagen vormittags von
von 8—12 Uhr geöffnet.

(Diese Mitteilung der Kurverwaltn,,
läßt erhoffen, daß die im „Homdurp,
Film " erwähnten Bade .Polniseu aufhöre,^
Wir erhielten die Nachricht erst, al»
Film schon zum Umbruch bereit stand, alj,
nichimehr geändert werden konnte. D. | h

Die Konzerte  des Kurorchester , de.
lftnnrn jetzt vormittags um 8, nachmittaz,
«m 41/* und abends um 81/* Uhr

tznpfav!
W  2Bc

Mrsm der
blitz er,

h « tu Jubiläum iw Dreikaiferhof
Vorgestern war dem Institute St . Maria
(Villa Dreikaiserhsf ) ein selten schöner
Festtag beschieden. Die ehrwürdige Frau
Oberin B o n t f a e i a konnte im Kreise
ihrer Schwestern ihr 60 jährige » Ordensju-
biläum festlich begehen. Um * 8 Uhr wurde
sie in feierlicher Prozession , begleitet von
den Oberinnen vet Rachbartnstttnie Aschas.
frnburg , München und Würzburg , vom hoch¬
würdigen Herrn Domkapitular uud Geistl.
Rat Senkel  zur Kapelle abgeholt , in

>der fich bereits eine Anzahl Gäste etnge-
funden hatten . Nach einer zu Herzen gehen¬
den Ansprache des hochwürvigen Herrn an
die Jubilarin , in der er das Fest al » eine«
Tag des Dankes gegen Gott feierte , began
nen die ergreifende « Zeremonien der Ge
lübdeerneuerungen und der Ueberreichung
des goldnen Kranze « und der brennenden,
geschmückten Kerze. Die darauf folgende
Messe, die der hochwürdige Herr Domkapi¬
tular zelebrierte , wurde verherrlicht durch
mehrstimmige Lieder , gesungen »on dem
vortrefflichen Ehore der Schwestern und der
Zöglinge der Haushaltungsschule.

Am Nachmittag versammelten fich wie
derum die Klostergemeind « und zahlreiche
Eäste zu einer weltlichen Feier . Nach dem

' gut vorgetragenen Kaisermarsch »on Wagner,
gespielt von zwei Zöglingen de» Hause»,
und einem Gratulattonsprologe schilderte der
hochbetagte Herr Pfarrer Menzel  in
teil » humorvoller Weise den Werdegang
der Niederlassung de» Dreikaiserhofe » und
hich besonder» die Wohltätigkeit hervor , die
dem Hause schon in Friedenszeiten und
noch rielmehr in Krtegszeiten das größte
Ansehen verschaffte, und daß dieses besonder«
der trefflichen Leitung der Jubilarin und
ihrer getreuen Gehilfin zu verdanken sei,

| die bereits seit Gründung der Niederlassung
vor 28 Jahre « dem Hause vorstehen.

Auch Herr Bürgermeister K t s I e l ft e i «
von Gonzenheim richtete im Namen seiner
Gemeinde herzliche und anerkennende Dan¬
kesworte an die ehrwürdige Frau Jubilarin.
Und nun folgte als Schloß- und Glanzstück
des Festtages die Aufführung der Eantate
^Die Passtonsblumen " gedichtet von Bernar.
dine Preis und komponiert von P . Gries-
bacher. Die herrlichen Chöre abwechselnd
mit Soli » « urden wiederum durch den Ge.
sangschor der Schwestern und Zöglinge,
verstärkt durch Hamburger wohlgeschulte
Kräfte , unter der trefflichen Leitung de»
ehrwürdigen Fräulein » Felicitas  so
kunstgerecht porgetragen , daß auch jeder
Mufikkenner davon hochbefriedigt sein mußte.
Kutz , alle» versetzte die Zuhörer und Fu.
schauer in «ine recht gehobene und feierliche
Stimmung . Li « ganze schlichte Feier de,
Ehrentage » machte den « ttwtrkenden alle
Ehre.

Möge Gott alle Gefühle »nd Wünsche,
die der hohen Jubilarin an dieseni Tage
von allen Setten «ntgegengebracht wurden,
in Erfüllung gehen lassen, zum « egen dtese-
Hause».

Lur
ersten i
»eine S
Wirme

®U Allgeirreieee Ort - kranke » aus
kaffe schreibt un, : In letzter Zeit wû ' * *"
die Wahrnehmung gemacht, daß Arznej. „v. ,
flasche», Krüge and andere Gefäße üb«, w un
Haupt nicht mehr den Apotheken zurüchz» zas E«
geben werden . Rach 8 4 Absatz 6 der Klar her Kä
keuordnung find die Mitglieder aber Hiera tzemerk
verpflichtet, ode, haben den Wert »er Sk. Mbefil
säße bei Wiederholung der Arznei zu ersetze,,
In Anbetracht der großen Teuerung und
der schwierigen Beschaffung derarttaer Er,
genstände ist eS Pflicht der MitgliedersL,
diese Ersparnis zu sorgen. Gleich,ettt, JJ “ j
werden die Mitglieder daraus ausmerksa»

Die R
sofort

gemacht, daß Verbandsstoffe wie Watt,,
Binden us» ., die ärjtltcherseit » verordne!
werden, stets bet der Geschäftsstelle der Äaj|t
erhältlich fiud und auch dort entnom»«
«erden müssen.

nJmmoditt - averkehr Beider gestrige,
durch den Auktionator und Taxator fttt
Knapp abgehaltenen Grundstücks -Versteige¬
rungen würben insgesamt M 86 .500 erzielt.

* Ei « Schweinedieb holte au , »ea
Stalle de» KUlschers Jakob Gerecht»
Kirdorf in der verflossenen Rächt das Echweh
und verschwand damit , ohne daß man en
ihm noch vom Dieb eine Spur ^hat,

Vom Lage.

Wi
gestern
her Bo
fiaubn

Leitm
Chora
Marse
jjLusts]
Walz<
Lied:
Potpo

Radaubrüder in Ingolstadt.
M ü n che n. 24. Mai . (WB .) Die Kon»

spondenz Hoffmann meldet : Amtlich vÄ
mitgeteilt : Am 22. Mai abends brach »
einer Wirtschaft in Ingolstadt ern Brw

Während stch aus diesem Anlaß e»aus
größere Menschenmenge ansammelte , wuck
durch einen Schutzmann ein Mann , angeW
ein Deserteur , verhaftet und auf die W°»
im Rathause geführt . In der Beglertm,
des Mannes befand stch ein Soldat . «
Nervenkranker , der auf dem Rathause »
lautes Eefcherei erhob und hierdurch M
größere Menschenmenge anlockte. Es oerbw
tete sich alsbald die Behauptung , man A
gesehen, wie der Schutzmann auf den 6ow
ten einfchlug. Es griff eine um so große«
Erregung um sich, als der betreffende sW
mann als eine in Ingolstadt sehr unbelM
Persönlichkeit, bezeichnet wird . y5 <§Uf““
zerstreute sich die Ansammlung und es
Ruhe ein . Erst nach längerer Zeit rottete
neuerdings eine Anzahl junger Burschen
Mädchen zusammen und drang auf noch
näher bekannte Weise in das Rathaus
Teils verübten sie dort , teils vor dem
hause große Ausschreitungen und SachbÄ-
digungen . in deren Verfolg im Erdgks
ein Brand ausbrach , bei dem zahlreiche
tenstücke des Stadlmagistrats vernichtet l
den. Infolge der großen Menschenmasse, «!
fich sofort wieder angesammelt hatte . P- ™
die Feuerwehr geraume Zeit nicht
Brandherde verbringen . Erst durch das
schreiten des Militäs ließ stch die Menge
streuen wobei es noch in den Nachbars» '
zu einzelnen Sachbeschädigungen an FM
und Läden kam. Das Gesamtergebnis
noch während der Nacht gepflogenen
bungen geht mit aller Bestimmtheit
daß diese bedauerlichen Vorfälle kkern
allgemeinpolitische , parteipolttsche oder '
schaftliche Ursachen haben , vielmehr le
aus roher Radau - undZerstörungslust
unreifer Personen beiderlei Geschlechts
fprungen find. Die Ordnung ist vom"
wiederhergestellt.

*251

* «rt - gSa» - zetch«« « ge» . Das Ei¬
serne Kreuz ». Klnsse ertztelten Pionier
Karl Dietrich  an » Kirdorf »nd Musk.
Fritz Schm « ck au» Gonzenheim.

* Vo « der Shtt.  Zum Kuraufenthalt
«ingttroffen und in Ritters Parst«
Hotel  abgestie «en sind : die Großher^
rooin Elisabeth von Mecklen-
burg - Strelitz  mit Gefolge. I . D. Prin¬
zessin Solms -BraunfelS , Gräfin Schweinitz,
Kammerherr von Bülow , Gräfin Eroyen-
berg (die Gemahlin des verstorbenen Prinzen
Bernhard v«n Sachsen-Weimar ), Freiin
von Matzrenhplz aus Pommern , Freiin von

i Bandemer aus Hannover . Geheimrat A d t

Eronberg.  Weil fie neun
und einen Hahn gestohlen und den
gleich an Ort und Stelle die Hälse u:
den Raub sodann im Farnkfurter
schaftshaus für 60 Mark verkauft
wurden der 17jährige Hilfsarbeiter F
Wilhelmi und de 18fährige Schlosser \
Krieger von hier vom Schöffengerichts
baden zu einer Gefängnisstrafe von A
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Flörsheim.  40 prächtige Pfingst^
wurden hier in zwei Bäckereien duw
Polizei beschlagnahmt. *.

Mainz - Mo inbach.  Rach dem ^
von Fleisch, das von der letzten Zm« 6
über die Feiertage aufgehoben wurv
krankte hier eine Mutter und ihre fu»>̂
der, und mußten nach dem Krank«"
überführt werden , der Vater , der «

Tu*

UUC1 | « 1) IV »Wivvi ; , -MV* , - f
erkrankte, erholte fich sehr bald wred^

1
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us Rheinhessen . Zur Fütterung
* Hunde erbat sich ein Händler aus

Mmenheim von einem dorttgen LandrMrr
^totgeborenes Kalb. Er erhielt es auch.Als
dem Händler in Mommenheim nicht ge-

tang das Fleisch zum menschlichen Genuß
Main, zu »M - -» - -ist- »

,inz, wurde dort aber von der Polizei rn
ipfang genommen.
Wetzlar.  Während eines kurzen Ge-

Otters wurde in der Gemarkung Odenhau.
!̂ der Landwirt Heinttch Schneider vom

an. Nitz erschlage«.
X, , us der Pfalz. Hier haben sich die
d.! L > Frühkirschen eingestellt. Die allge^

ta> - »ine Kirschenernte wird in etwa 14 Tagen
Lun -n Ml -» - M . »-U-- uicht I- reich.

^ (1̂ aus wie im Vorjahre.

Hüttsnbsrgür
Bsinsks
Gouvod

Zrnstana
Wagner

Grieg
Ziehrer

Marsch. Siegesjubel
Ouvertüre : Friedentheil
Fantasie : Margarete
Die Moldau
Vorspiel : Die Meistersinger
Peer Gynt . Suite Nr . 1
Walzer . Weaner Madln

Abends von 8— 10 Uhr.
Marsch.Tr eue Waffangeführten Blankenburg
Ouvertüre : Fliegende Holländer Wagner
Fantasie : Tr. ™ » ^ e. d,
Ung . Rhapsodie Nr . 2
Ouvertüre: Säkuntala Goldmark
Potpourri : Die Czardasfürstin Kalmans
Walzer . An der blauen Donau Strauu

ibet.

ra »-

« . Ein Bürger in Pirmasens erstand sich
tu, fcottfetbft eine neue Hose und zahtte dafür
^ £ ? «nb schreibe 60 M.  Trotz Murren wurde

L Geschäft abgeschlossen. Zu Hause fand
der Käufer in der Hose ernen Zettel mit der
Bemerkung: Verkaufspreis 6 Mark. Der La-
Gnbefitzer wurde angezeigt.

Wien  einem hiesigen Stadthotel ist
gestern nachmittag an der Gesellschafterin
der Baronin Viante namens Julie ttarl ein

Raubmord verübt worden. Geraubt wurden
etwa 180 000 Kronen Bargeld und Schmuck
Int Werte von etwa einer halben SJliiu
Die Nachforschungen nach dem Täter wurden
sofort ausgenommen

*
I«
uns

füi
etti|

tmtt
tch

Montag, 27 . Mai.
Morgens 8—0 Uhr an den Quell

Choral : Allein Gott in der Höh sei Ehr
Marsch. Fürs Vaterland Milläcker
Ouvertüre : Flotte Burache Suppe
Königs -Gebet aus Lohengrin Wagner
Walzer . Himmelsaugen Waldteufe
Musikal . Allerei . Potpourri Schreiner

Nachmittags von 4—6 Uhr
Ma sch. Unter dem Siegesbanner Blon
Ouvertüre : Die lustigen Weiber Nicolai

Programm für die Woche vom rv. « ai bis
1. Juni.

Täglich vormittags 8 llhr Frühkonzert an

^Dienstag : Konzerte des Kurorchesters von
4 >4—6 unb 8h—  10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr: Gastspiel vom Frank

furter Lustspiel-Ensemble »$ f n|'
^au " Schwank in 3 Akten von E. Pankow.

Mittwoch: Konzerte des Kurorchesters von
4v, - 6 und 8K —10 Uhr.

Donnerstag : Konzerte des Kurorchesterv
von 4k —6 und 8K - 10 Uhr. Operetten,
Abend. ä  ^

Freitag : Konzerte des Kurorchesters von
4K —6 und 8K —10 Uhr.

Samstag : Konzette des Kurorchersts von
4K —6 und 8k - 10 llhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 llhr : Gastspiel von Mit¬
gliedern des Mainzer Stadttheaters . „Der
blinde Schutz«. Lustspiel in 3 Akten von Real.

nserer heutigen Stadtauftage liegt
^ der Iahres -Bericht des Hamburger

Verschönerungsvereins für 1917 bei, worauf
wir besonder» Hinweisen.

U

8

Kirchliche Anzeigen
»otte,dienft . vr »n«ng de» Mauten« *« -

Dottesdienpordnung »cm 26. Mai — t . Juni.

mit

,eicht«e
Pie um 8 Uhr!

--
Kurhaus.

Flotow
Michiels

Mendelssohn
Waldteufel

Moszkowski
Strauss

Sonntag , den 26 . Mai.
Frühkonzert von 8 bis 8 Uhr.

Leitung : Herr Konzertm . Gurt Wünsche
Choral: Was Gott tut , das ist wohlgetan.
Harsch. Mit Mut und Kraft Blon
iiustspiel »0uverture Heler -Heia
Walzer. Holdes Lächeln Waldteufel
Lied: Sonst spielt ich mit Zepter Lortzing
Potpourri - Der Feldprediger  Millöcker

Fantasie : Martha
Czardas Nr I
Ouvertüre : Ruy Blas
Walzer . Estudiantina
Serenade
Potpourri : Zigeunerbaron

Abends von 8—10 Uhr.
Maisch . Deutschlands Fürsten Blankenburg
Ouvertüre : Das Glöckchen Maillart
Fantasie : Der Freischütz Weber
Spanischer Tanz Moskowski
Ouvertüre : Leichte Kavallerie huppe
Walzer . Dorfschwalben Strauss
Albumblatt _ Sltt
Potpourri Der Walzertraum Strauss
Abends 8 Uhr im Goldsaal : Plaut -Abend.

b.« Uhr.
fi, 8 und
kurzer Predigt.
9 Uhr. Hochamt mit Predigt.
8 Uhr. AirmnngSnnterricht.
4.80 Uhr. Marienvrrein.
Abends 8 Uhr. Matandacht, » ach derselben3,"& T?U MOM<tl Süden,

,m sä ...,,*«*.
Donnerstag. Fronleichnamsfest.

Die Gottrsdienstordnung ist wie am Sonn¬
tag, jedoch beginnt das Hochamt um » Uhr, dar-

an den

Hübsche
ond elegante
Verl  o bungs kar ten

liefern wir in reich¬

haltiger , neuer Aus¬

wahl prompt u. preis¬
wert . . ‘ . . ' . - ' -

Bnehdruekerei
des

„Taonnsboten“

nach 'feierliche Prozession. ^ .
Freitag . Feierlicher Schluß der Maianbacht.

Gvangel . Jünglings - und OT Ämter
verein »Homburg.

Versammlunasraum : Kirchensaal 8.
Sonntaa , 26. Mat . Dereinsabend.
Dienstag 8.8« Uhr abends. Trommler und

Pieifercho».
Donnerstag S Uhr abends. Posannenchor.
Freitag Abend.Spielen tm Freien bei schlechtem

Wetter llnterhaltungsabend im » eretnszimmer.
nebtrjunfl« Mann ist herzlich ein geladen.

Das Feldheer braucht
dringend Hafer Heu und

— Stroh! -
Landwirte helft dm

eere!

rudendorf-Spende für Kriegsbeschädigte.

1387

II. Spenderliste vo « 14. S. bis 23.
Justizrat Dr. Blau . Frankfurt 20.
Dr . Rosenthal Hier
Spar , und Dorschutzkasie Hier . - .200
Frau A. Mispelbio m-Dreyer. Eppstein
Ha»ptma:m Bach Hier
Friedrich Henning .
Bürgermeister Feigen . . . .
KommerzienratKleemann
Viktor Rouffelet, Friedrichsdorf.
Frau General FalkenheimerH,er

„ Hauptmanu Wodiezka .
A. Schmitt Hier . . . .
Frau Pfarrer Boell Hier
Julius Wertheimber, Frankfurt a. M . _
(Mk. 5000 — »/, Frankfurt— ‘/» Odertaunus) 5440,
Hierzu 1. Spendeiister - 2®S04-

Mk.

100.
20 -
20 .-
10 .-

1000 .-
100 .-
200 .-

1000 .-
10 .-
10 .-

2500 .-
n
9

Zusammen 25601 .— Mk.

Nutzholz-Verkauf
Königliche Oberförsterei Neuweilnau

den 28. Mai . nachm. 6 Uhr
werde ich in Gonzenheim,
Hauptstraße 30
die zu demWohnhause Hauptst. 80
gehörige
geeist, Schein» , . Aal»„ en
»n den Meistbietenden gegen gleich
bare Zahlung öffentlich verpachten
Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben. 2256

Der Zwangsverwalter
Schüler . ,

V V r rwwwvv ^ - - -

\\  Bahnhofswirtschaft
tt nt _h . hnAl <Ai >6 SomUlenltltaiAngenehm behagliches Familienlokal

Fürstenberg - Bräu  Donaueschingen
♦ m . s .. qßfin Aon,4 tzacker - Br 'äu  München
;♦ Bürger - Bräu  Frankfurt

Borzügl. Spezial-Wein im Anstich. Kaffee u. Konditorei-Waren.

w W . Lind, Kahnhoftwirt.
J_ - . .

SM - «.
gewährt

Darlehen gegen Lebensversicher-
ungsabschlutz und sonstige Sicher.
Helten. Keine Borschutz-Zahlung,
nur Porto und AuSkunftskoftea.

Nähere» durch Generalagent
H . Puder, Frankfurt a . M.

Scharnhorststraße 2. 2268,

II jjU torröcn still
11111c jdtaiert,
Material verwendet, Umpref
fe« von Hüte« « ach de« «eu-
efte« Forme«. Grotze An»-
wahl in Hüte», Blume « ,
Fantasten ete.

Elisabeth Wagner
Putzgeschäst

Elisabethenstrabe 29 1.

Montag , den3. Juni er.. Vorm. 10 Uhr im Gasthaus
tur Linde j« Neuweilnau . Schutzbezirk : Cratzenbach und
Üi (btlbad)* Dlstr 26a Buchwald, 81a Ham , 83b Birken, 37. 39. 40
Schuepftndach 48 Sichert, 51 Momberg . 55 Rothebüsch. 59 Breiteber,.
»1 Asternheck: Eichen : 2 rm Nutzscheit, Ahorn : 8 Stamme = *,32 fm,
Eschen: 8 St. = 2,28 fm, Hainbuche : 2 Dt. — 1,08 km. Linde :
3 St . = 0.72 fm, Fichten : 509 St . = 1V602 fm I- lV Cl
Grubenholz 17 St. = 4.12  fm . Stangen 10»4 St. I- Ill <SL
Nutzreiserknüppel LS rm. ZASi

2 schwere junge
Hofhunde

Gut erhaltener
Kinderwagen L,'7

Luisenftrahe 107, l-

zu verkaufen
Schalter, Oberstedten

Dreschmaschineubesitzer, Taunasstr. 3

Eine Büglerin
Hi- 3 bis 4 Tage gesucht-

Audenstrahe 6.

Einkchts Sktt
Spar- und Vorschußkasse

zu Homburg v. d. Höhe.
Einaettaaene Genoffenschaft mit beschränkter  Haftpflicht

Audenftratze No. 8.
Reichsbank Giro - Konto, Giro - Konto Dresdner Bank

Poftscheckconto No . 588 Frankfutt a. M.

gegen gutes Sofa zu tauschen
gesucht. Angeb, u. T . 2274

Ich empfehle

Tüchtiges

Seroiersräulein
welches überall mit Hrud anlegen
muß» gesucht. Angebote u. M . 2278
KeschäftssieS".

fjol}titt|!ei,trui,
im Kirdorfer Markwald  vom
23 . Mai ist genehmigt 3280

Bad Homburg den 24 Mai 1918
Der Magistrat H

Feigen.

Abhanden  ge
kommen

sind vor einigen Wochen
2 düllktlbraMt Hohkühle.

einer mit ungestrichenem Sitz
Nähere Äu .kunft gegen sehr

" ' ' - “ dergute vrlohnunß erbeten an
Geschättsstelleunter 2258

Gkdlstktk Dame

GefchästsKreiS nach den Bestimmungen unserer Bereinsftatuten
geordnet sür die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkaffe « - Verkehr
mit und 4' /o'ger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifungs - verehr.
Derftckerung von Wertpapieren gegen Kursverlust

im Falle der Auslosung « ^ ^
Wechsel-, Conto-Torrent- und Darlehens -Verkehr

aeaen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
SÄ ««* ' « « R. SS« P°».
scheckamt Frankfurt a. M An - uud verkauf von Wert-
papieren? Wechseln in Femder Wöh-ung Loupvn-
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots g-fchicht in unser-m feuer.

und einbruchsficheren Stahlpanzer -» eBjttj JJg;auna aller sonstigen in das vankfach einschlagende»
Geschäste unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Geschästsbestimmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

sämtlich. Emaillegeschirr
sowie Böden in dasselbe^

Verzinnen von Kupfer- und
Stohlgeschirr,

Wilhelm Dicht« ,
Supferschmikderri DorothttustraßeA

Kür«inen lSjähr .Schüler
Nachhilfe

in Mathematik
gesucht. Offerten u. A. 2289 an
die Geschäftsstelle.

mittleren Alters , erfahren
im Haushalt sowie in Kran¬
kenpflege , wünscht passende
Tätigkeit mit Familienan-
schlutz auf 1. Juli evtl, auch
früher , bei älterer Dam » oder
als Gesellschafterin. Schristl.
Ang . unter 3£. 2273.

fmMt
(fm 14W itlfl̂ n

sucht Stelle als Kindermädche«
227» Obergaffe 17, 1.

777

von gestern
kauft zurück

SeschSstsstelle.

Junges Müdchen

Eine frischmelkende
Ziege

und eine Fuhre Mist zu ver¬
kaufen.

A. Gerecht,
2266 Kindische StiftSstr. 18.

für leichte Hausarbeit sofort gesucht
2268 Herrngaffe 5 1

Gesucht
Küchenmadchen od.Frau
(Gelegenheit z«m Kochen lernen)

ferner 1 tüchtige-
Ftmmermädch«n

_ Vromenade 85.Möbl. Zimmer
zu vermieten 2264

Luisenstrahe 107 , 1, Bt

Kinderschule
sucht

«eibl . Hilfskraft
mit einiger Erfahrung. MonatS-
vergütunq Mk. 40—50. Off. unt.
W 2273 o d . Geschäftsstelle.

Ich suche
sof. ein Küchenmädchen

Frau Minna vorchert,
Kaiser Friedrich - Promenade 77.

(T Mädchen
für Haus und Kücke gesucht
8261_ Ferdinandsplatz 6.

Schön

MSbliekte Vih»««g
oder Wohn- und Schlsistimmer mit
Küchenbenutzung sehr billig zu »er-
mieten. 2229

Kaiser-Friedrich-Promeuade 77
GanenbauS.



Rr. 120 „Xaunusbote“ Latz Homburgo. >. Hohe. zo . » « >4

Cubcrtborff-Spenbe für Ariegsbeschädigte.
Eine Dankespflicht des deutschen Volkes. AM - Keiner darf zurückstehen!

Bankkonto: Kreis-Sparkasse Bad Homburgv. d. Höhe.

Mobiliar -Versteigerung.
Im Aufträge der Frau Major von Spillner versteigere ich am Montag , den

27 . Mai , vormittags 10 Uhr anfangend in deren verkauften Häusern Tastillostraße 3 — 5

Bette « , Nachtschränke, Kleiderschränke, Geräteschränke, Waschtische,
Tische, Stühle , Spiegel , 1 Büffet (in Mahagoni), 1 Sofa , 2 Sessel»
1 Chaiselongue , 1 Etagere , 1 Damenschreibtisch, 1 Rollpult » 1
Pfeilerschrank, 1 Nähtisch, 1 Waschpuffer, 2 Korbsessel, 1 Bücher¬
schrank, Brockhauslexion und viele andere gute Bücher, 1 Trep¬
penstuhl , 1 Gewehrständer , 1 Wage mit Gewichten , 1 schöne alte
Truhe , 1 Wringmaschine , 1 Waschmaschine, 1 Obstgestell , 1 Fatz-
lager , 1 Eisschrank, 2 Oefen , 2 Mistbeetenfenster , 1 Grasmaschine,
3 Waschbütten, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, diverse Küchenge-
schirre, Gläser und. Porzellan und viele andere Gegenstände.

Befichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Bad Homburg v. d. Höhe , den 18. Mai 1918.

August Herget,
2186 beeidigter Auktionator und Taxator.

Glück ’s  Lichtspiele
'Belefoa 147 Kirdorferstrasse 40 . Telefon J4f

Achtung!
Morgen Sonntag mittags4 und abends 8 Uhr

Der sensationelle Detektiv -Schlager
Der chinesische Götze
In 4 langen spannenden atemberaubenden Akten,

Spar-».Vorschnsskasse

Kristall -Palast.
Ein vielseitiges künstlerisches

PROGRAMM =

Oriental. Saal erstklassige
Tanz u . Gesangsdarbietungen

Sonntags 2 Vorstellungen.
Angenehme Aufenthaltsräume 1

Einlass 2 u. ß*/2 Uhr . [2216] Hansa 3825
Karten Vorverkauf Sonntags v. 11 — 12 Uhr

Haarschmuck
wie Spangen » Ziernadeln u. Garnituren

in neuester Answahl
eingetroffen

Parfümerie Earl Kreh
gegenüber dem Kurhaus

Keine Reisen
»bne

ItrifrgrpBdi’iIrrttshrrnng
Fertige Polize » sind, soweit dieselben
nickt im H tel erbältlich, zu erhallen
von dem B er s i che r,n n g s - B ü r o

Walter Strauß,
Frankfurt a. M. Peterstraße2—4 Karlsruhe i . B

Teiefon-Amt Römer 3620 Kaiserstr. 82 . Tel . 204

zu Homburg v. <1. II
Eingetragene Genossenschaft

mit beschränkter Haftpflicht
Stand der Kasse am 30. April 1918.

M •4
62,336,61
4,630.07
4,827.72

12,684.24
61.098.29
87,263.56

200,000 .-

AktlTS.
Kassel -Bestand . . . .
Coipons Conto . . .
Pos soh ck- Conto . . .
Reiebsbank Giro Conto
Giro-Conto Dresdner-Bank
Geschäfts-Wechsel-Conto .
Bankwchsel.Conto . . .
Sffekten-Contod. Reservefondsl99,450 .—
Rffekten-Conto H . . 239,465 85
Banken-Conto . 826,427,18
Darl«ben-Conto(Lombd.Cont.) 860 416.30
Conto-Corr.-Conto-Debitoren 978,706.47
Hypotheken-Conto . . 391,500.—
Vorsohuss-Wechsel-Conto . 109,362.16
Mobilien-Conto . . .
Bankgebände-Conto . .
Verwaltnngskoeten-Conto
Verbandsbeitrag -Conto

4,418.38
41,050.-

9,380 35
. 350.—

8,692857 .13
Passiva.

Geschäftsanteile-Conto . 391,48294
Reeervefouds-Conto . . 114.394.—
Specialreservefords-Conto . 57,000.—
Effecten«onrs-Reservefonds-Conto4,000.—
Pensionsfonds-Conto . . . 19,700.—
Banfonds-Conto . . . . 8 000.—
Spareinl-C'O I (3Mon.Kiind.) 1,617624.28
SpareinI.-Cto.11(6 Mod. Kttnd.) 938,160.79
Conto-C rr .-Conto Creditoian ) 890,965.?0
Zinsen u. Provisions-Couto 21,948.21
Uarlehenainsen-Couto 4119.66
Hypothekenzinsen-Conto . 4478.73
Diverse Conto (Wechs. Incassosp 43.19
Effekt«D-Commissions-Konto 1049 72
Gewinn nVWlust-Conto p 1917 2.481 71
Divid. -Conto pro 1917 . . 17,51175
Devisen-Conto . 1.65
1579 3,592.857.13

Zu verkaufen!
3 gut er h. pol . saubere Betten,
teils Roßhaar , 1 zweit. Kleider
schrank, 1 Sofa . 1 Salonstegtisch,
1 achteckig pracht». pol . Tiich, 10
fast neue Rohrstühle , 1 Damen-
»nd 1 Herrnschreibtisch, 1 Wasch,
kommode mit Marmorpl , 8 Nacht¬
schränkchen, 2 Tische und 1 Chaise¬
longue Decke, 1 Fliegenschrank, 1
'pol. Etagere , 3 kleinere Tische, 5
Spiegel , 1 Partie Bilder u. a. m.
bei Frau Karl Knapp,

An - u. Verkauf
Luisenstraße 8.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ « »« ♦ «os ssssss. s ssssss t

!
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I

Frauenhaare, Haarabfall
getragene Zöpfe» Haararbeiten «te. kauft für Heeres-

zwecke die vom Krlegsministerium ernannte
Haarsammelstelle S. W. Zimmer, Frankfurts.M.
Kaiserstr . 40 . Haarauskaufer gesucht ! Kaiserstr . 40.

I

i

l»r die
»»» « ♦♦♦♦ ♦ *♦♦♦ ♦♦♦♦
ng i i i c tr stW Rach mann : fit

Suche für sofort
einfache

oder best. Alleinmädchen
in , kleinen Landhanshslt.

In jeder Beziehung gute Stellung
Vesthorn Dornholzhausen

Güldersßller « eg 40 2238

6rgs Versteigerung.
Am Dienstag den S 8. Mai , nachmittags 3 Uhr kommt

Heugras in den Kuranlagen öffentlich zur Verst igerung.
Zusammenkunft hinter dem k'urganen am Springbrunnen.

2212  Kur - und Badeverwaltung

Die Ablieferung
kupferner Blitzableiteranlagen maß lt. Bekauntmachung z,
stello. Generalkommandos , (Kreiszeitung Nr . 271 v 17. 1t . 17z l
zum 81. Mai beendet sein.

Zur Entgegennahme der rückständigen Anlagen findet letzte v.
nähme am Mittwoch den 15 ., 22 . und 29 . Mai nachm v„
8—8 Uhr im Rathäushofe rechts statt.

Bad Homburg v. d. H., den 7. Mai ISIS.
2033 Magistrat , (Bauverwaltung).

Souzkl. Mtilmmii.
Sonntag , de» 2 Juni , abends 8l/2 Uhr im Verein«,

lokal „gum Römer"
Hauptversammlung

Tagesordnung:
1| Beschlußfassung über den Anschluß des Vereins an den Verbal
2) Anderweitige Festsetzung der Mitglieder-Baiträge.
3) Verschiedenes.

Bei der Wichtigkeit der Beratungsgegenstände bitten wi, d«
Mitglieder zahlreich erschtinen zu wollen . zzgg

Der Vorstand.

Fortbildungskurje für junge Mädchen
Unterricht in den Fächern der Frauenschule:

Pädagogik , Psychologie » Kunst- und Kulturgechischte»
Bürgerkunde und Volkswirtschaftslehre »Gesundheitslehrt

und Kinderpflege.
Deutsche» sranzvstfche» englische, italienische Sprache

und deren Literatur.
Vorbereitung zur Prüfung als Sprachlehrer !»

Nähere Auskunft erteilt:

Frau Rotzbach v. Griesheim,
p. Zt. Direktorin der Fraueuschuleu. Seminare des Biktoria-Pensionatez

Bad Homburg»Schwedenpfad 4 6.

Wmpnr und
Werkzeöffsehleif«r

sofort gesucht
Präzisions -W,erkxeug * u . Maschinenfabrik

Gustav Reuter,
Frankfurt a . M.- Rödelheim , Lorsoherstrasse 3.

Wir suchen
tüchtige Dreher, Einrichter, Werkzeug-

und Maschinenschlosser,
Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen

(über lg Jahre )! 4l
in Stunden und Accordlohn für dringendstes Fliegergerät.

Helfridiu. Offner; ]
MintnM flfierurfrt1 1, Wenmlsli. 42D.

1 Zerrissene Strümpfe 8

gewaschen mit gut erhaltenm Beinlängen und nicht abge-
schnlttenen Füßen werken, pro Paar M 1.25, wie neu her-
gerichtet. Selbst in Halbschuhen zu tragen.
Aus 0 Paar zerrissenen Strümpfen 4Paar ganze,

aus 6 Paar Socken .3 Paar ganze.
Louis Schmidt,

Strumpf-Erneuerung, Hannover.
Erste Firmen als Sammelflellen gesucht.
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Suche für Samstags

ki»ktüchtige Muhst««
8238

Dr. Walter»
Promenade 15.

den ÄnzedgentelU

Schöne
4-5 Jinilliemiihllllas

mit Zubehör von einem Ehepaar
zum 1. Oktober zu mieten gesuchi-
Offerten an die Geschäftsstelle diesr
Blcttes unter A. 1901 erdete».

Schuht:  Druck und » cktog Schvtzfg « Mtruckeroö Brck Komb»«, « k.
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